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Pariser Gemeinderate in W.

Um6 Uhrabendslangteheutedie
DeputationdesPariserGemeinderates
in Wienein .ZumAmWestbahnhof
hattesichdesEmpfangstonnteeinge¬
funden ,bestehendausdenBürger¬
meistern,denStadträten,welchesich

zumEintrittin desKomiterfreiwillig
gemeldethattenu .ihreZeit ,während
desAufenthaltesderGästeihnenwand,
mendenSchriftführendesGemein¬
deratesu .Oberbeamten .Bürgermeister
G .Neumayer,dieVigebürgermeister
Dr .Perger,Eierhammeru .hof ,die
RedtrateBrann ,Graf ,Gram¬
Seb .Gonnbeck,Berndt ,u .Oppen
berger ,so dieSchriftführer
Leitner ,Philou .Kangelberger
warenmitdemgoldenenResten
geschmückt .Ferner warenvom
EmpfangsamedieObermagi¬
rate Stohl ,Aspergeru .g .Nach¬
tern ,Oberbaurat yora ,strä¬
sidialvorstandformanek ,und
Konzipisthirsch ,danndiealsInter¬
pretenfungierendenstädtischen
BeamtenKustosDr .Engelmann
ungemeinWillhortu .Dr .Asperger
aufdemBahnhofe.VonderFranzo¬
sischenBotschaftwarderKanzleibeiter
Konsul ,damalendelegiertworden
welchereinSchreibendesBotschesters

demBurgermeisterüberbrachte ,in
demer seine AbwesenheitausDienst¬
lichenRücksichtenentschuldigte,sei
umDank für die Einladungaus
sprachu .mitteilte ,daßer denersten
Botschaftssekretärward ,mitseiner
Verteilungbetrauthabe .DenDienst
amBahnhofversah ,ObriOberin¬
spektor kais .Rathawadil.

in pto prae¬
halte ein u .desEmpfangskommit

leitetedieGäste,nachkurzerBe¬
grüßungin denHofwartesalon .
die vondenangeldetenPrin¬
mußten ,dasie in letzterBundeinPetito
verhindertwurden ,zurückbleiben.
Estreten blos 6 Herrenein u .zw.
derPräsidentdesGemeinderates
LeopoldBellau ,Vizepräsident
AdrienBuden ,die Sekretärfiele
Wasseru .Andiger ,fernerder
Syndikus ,sonstGagu .derKabi¬
entschefdesPräsidentenReueWeiß.

am .D .Neumayerbegrüßtedie
GästemitnachstehenderAnsprache.

HochgeehrterHerrPräsident.
SehrgeehrteHerren

ImNamenderk .k .Reichshaupt¬
undResidenzstadtWienheißeichSie
aufWienerBodenherzlichstwill¬
kommen.DieWienerGemeindever¬
tretunghattihrenEntschlußder
EinladungzumBesucheunsererStadt
nachzukommenmitgroßerFreude
aufgenommenundschätztsichglück
lich die geehrtenHerrenaufeinige
TageinderStadtWienbeherbergen
zukönnen .
WirhabendensehnlichstenWunsch

denHerrendiekurzeZeitihresAufent¬
altesin Wienmöglichst,angenehm
zugestalten ;wennwireserreichen
würden ,daßdieerrendesge¬
ehrtenPariserGemeinderatessich
in künftigenTagennochgerne
an ihren WienerBesucherinnere
würdenwir ein unsererange¬
mehrstenAufgabenerfüllthaben

SiesindmeineHerrendieRepräsenta¬
ten einer Vollstadt ,einerStadt ,
welchesichmitRechtdasHerzfrank¬
durchsnenntu .einerStadt ,welche
die bedeutendstenErrungenschaften
dieAlterentwicklungderWeltauf¬
weist.SierepräsentierendahereineWelt,
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VersetzeneinenStolzdarein
IhnendieEntwicklungunddieFort¬
schritteunsererStadtzuzeigen.
MitdemmorgigenTagewerden

wirIhreliebenswürdigeGesell¬
schaftfürunsin Anspruchnehmen
für denheutigenAbendaberhaben

wir es nicht gewagt ,Sie inrem
Ruhebedürfnisnacheinersolangen
anstrengendenReisezustören.

UndsorufeichIhnendennnach¬
malszuein herzlichesWillkom¬
men in der Stadt Wien¬

PräsidentBellanerwiderte ,in
französischerSprache.DiePariser
seien ,außerordentlichüberrascht,
u .entzückt ,überdenliebenswür¬
digenEmpfang,dendieGemeinde
vertretungihnenbereitet .Sofreund¬
licheundherzlicheEmpfangeder
Vertretereiner großenStadt
durcheine andereStadtfinden
sichin derGeschichtederGemeinde.
vertretungensehr solten .Er

gibt der HoffnungAusdruck ,daß
er undseine Landsleute ,alsguteder Wiener

Freundescheidenwerden ,wenn
siedieStadtverlassenu .gibt
der ÜberzeugungAusdruck ,daß
das Band ,welches Wienund
Parisverbindet ,durchdiesen
Besuchnochein festeswerde
Er schließt mit einemnochmaligen

Dank
NochgegenseitigenVorstellungen

konversierten ,danndieHerren
nocheinekurzeZeitmiteinander
worauf dasEmpfangskomite
mitdenBürgermeisternander
SpitzedieGästeinsHotelBristol
geleitete ,wodieseAbsteigun¬
tier genommenhaben.
DieHerrenbleiben3TageinWien¬
für welcheZeit ,wannmirbereits
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